
here Bürens Cigaretten. Han zeichnet Kriegsanleihe hei jeder Bank, Sparkasse, Kredit¬
genossenschaft, Lebensversicherungs■Gesellschaft, Postanstait.
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u ]• 30  Bkg.
®,cl)e Nummern 10 Pfg.

Wifi
ünd Geschäftsleitung

rernspr . Nr . 3690.

Orgaa der
Stadtverwaltnng

mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsbiatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeiie 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wocben-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogrflimn 50 Pfg. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2. —. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeige n-Annalimc:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
EsjfteditSonen.*- Anzeigen müssen bis
IflUW vormittags bei der Geschäfts-

ieitung eingeliefert werden.
FOr Ätifnakme an bestimmt vorge-
«Ktffefowwß TeTagen wird keine Ge-

wäbr übernommen . ^

Dienstag , SB. Oktober 1917. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
getrogene Off

(Bunzlau ), Ltn . Bardenphul (Altona ).
%), > re ®en ), Frau Rittm . von Bötticher (Ehrenbreit-

iziere und Offiziersdamen:
Ltn.

,'Uj * i iau ruuiii . vun duuiuici jliuchuicu-
(ip:jjp,ta - Dämmern , Hptm . Drostenitz mit Familie
“ Ŵi 'n ẑ tm- Fehrs mit Gattin (Kiel ), Ltn . Letsch
r̂ ’chs Owmenstadt ), Ltn . Lleischmann (Mainz ), Ltn.
vÜbt (Düsseldorf ), Hptm . Lreiherr von Groteji l, lm > oociuuii ^, npuii . i  lciiicii vun UiUlc
F^titn Ltn ' Hülse mit Gattin (Schöneberg ), Lrau
?ior p .Jordan (Bierstadt ), Offiz . Jubelt (Zeitz ),
% De re ‘herr von Kirchbach (Trier ), Obltn . Koen
r,n p. utz), Rittm . von Koerner mit Gattin (Dresden ),

kliCLZeD Generalltn . Krause (Bromberg ), Offiz.
% /u-’ ^ Ptm . Metscher (Koblenz ), Ltn . Meyer mit

Koblenz ), Lrau Hptm . Pistorius (Berlin ), Ltn.
(Marne ), Frau Oberstltn . Schlieben , Obltn.

( mit Gattin (Pillau ), Frau Hptm . Schmidt
0" ), Hptm . Semmelroth (Torgau ), Major von

Stamm mit Gattin (Weimar ), Major von Stockmayer
(Berlin ), Hptm . von Wichede mit Gattin (Berlin ) .

Hier sind nach der neuesten Fremdenliste u . a . ein¬
getroffen : Rittergutsbesitzer von Haza - Radliz  mit
Gattin aus Lewitz im Hotel „Schwarzer Bock “. —
Frau von der Lühe  aus Schwerin im Hotel
„Quisisana “. — Baronin von Seckendorff  mit
Begleitung aus Brooch im Hotel „Vier Jahreszeiten “. —
Freifrau von Ompteda  in Pension „Fortuna “.
— Geheimer Staatsrat Budde  mit Gattin aus Berlin-
Grunewald im Hotel „Wilhelma “.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Residenztheater.

„Die bessere Hälfte.“ Schwank in 3 Akten von
Franz Arnold und Ernst Bach.

Es war ein recht amüsanter Schwank , womit die
Spielleitung am Samstag abend eine zahlreich er¬
schienene Zuhörerschar fortgesetzt im Lachen hielt . Wie
schon der Titel andeutet , dreht sich das Stück um eine
Frau und zwar um eine Frau , die zwar wenig handelnd
eingreift , es aber fertig gebracht hat innerhalb kurzer
Zeit dreimal geschieden zu werden und am Schlüsse
des dritten Aktes auf dem besten Weg ist , das Experi¬
ment zum vierten Male zu probieren . Dass ihre drei
ersten Männer , als da in chronologischer Heirats - und
Scheidungsfolge sind : ein Badearzt , ein Musikprofessor
und ein österreichischer Botschaftsattache , im ersten
Akt eine Junggesellenwohnung miteinander teilen und
sich am Tage der ersten Wiederkehr der Scheidung des
dritten Gatten mit ihrem Befreier aus dem Ehejoch,
einem Justizrat Schlesinger , zu einem gemütlichen
Abendessen , zusammenfinden , führt zu Situationen , die
recht erhebliche Anforderungen an unsere Lachmusku¬
latur stellen . Besonders gab das Auftreten einer Heirats-
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er von uns alten möchte es nicht lieber
jsehen, wenn man statt- er Granaten Sensen
schmieden und Maschinen bauen könnte!

Aber dazu gehört Frieden und iftufte im Lande.
Ltnd die drüben wollen uns das nun einmal nicht
gönnen.Habt Ihr nicht gelesen, wie sie uns mit unsrem
ehrlichen Friedensangebot ausgelacht haben?

schwer es auch sein mag: es muß noch eine
Weile weitergehen! Frauen denkt an Eure Männer,
Brüder und Söhne! Früher habt Lhr daheim für sie
sorgen können. Letzi brauchen sie Euch noch viel mehr,
denn nur mit Briefen und Paketen ist's Jetzt/Nicht getan.

Ü £ ?er unter Euch könnte wohl ruhig Zusehen, wenn
die Feinde in Hellen Scharen anstürmen und wenn
Eure Männer, Eure Brüder und Söhne keine
einzige Kugel mehr ins Gewehr zu stecken hätten?
Würdet Lhr nicht lieber den letzten Spargroschen
opfern, damit die Euren nicht wehrlos find?

E ) arum helft ihnen bei ihrem schweren Handwerk!
Reicht ihnen zum Schutze Waffen und Mm.iticn
hinaus: Zeichnet die Kriegsanleihe!

. »n.miuUIHI||lü!I|I[i!l || ! i !!1

(jtJTuffer, denkt an Eure Kinder! Als sie noch
ganz klein und hilflos waren, hat sicher Jede unter
Euch irgend einmal gedacht: „Mein Kiqd foll's
gut haben im Leben!" Wie viel mehr gilt das
jetzt, Lhr Mütter! Eure Kinder müssen bessere Zeiten
sehen als wir sie durchmachen. Wehe uns, wenn sie
einmal kommen und zu uns sagen: warum habt
Lhr's uns nicht leichter gemacht und damals bis
zu Ende ausgehalten?

&XTütter,jeder Pfennig, den Lhr dem Vaterlande leiht,
erleichtert Euren Kindern die Zukunft! Drum helft,
daß sie einst nicht darben müssen und ein freies, starkes
Volk werden können: Zeichnet die Kriegsanleihe!



Seite 2. Dienstag , den 16. Oktober 1917. Wiesbadener Badabiaitt* Dienstag , den 16. Oktober 1917.

Nachmit tags -Konzert.
4 Uhr . 471 . Abonnements-Konzert.

Sfädtäsolses ÜSsirorohester.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister . ,
1.  Krönungsmarsch aus der Oper „Der

Prophet “ . . . . . . . . G . Meyerbeer
2. Ouvertüre .zur Oper „Peter Schmoll “ C. M. v. Weber
3. Träume .K Wagner
4. Fantasie aus der Oper „Undine“ . A . Lortzing
5. Ouvertüre zur Oper „Martha * . . P . v. Plotow
0. Gondoliere und Perpetuum mobile F. Ries
7. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron “ . Job . Strauss

Alsend- Konzert,
8 Uhr. 472 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
C.

3.

Porta Hungarica, Marsch . .
Ouvertüre zur Oper „Der Kalif

von Bagdad “ . . A.
Spinnlied und Ballade aus der Oper

„Der fliegende Holländer “ . .
Andante religiöse.
Nachklänge von Oŝ ian, Ouvertüre
Das Erwachen des Löwen, Caprice
Erinnerung an Chopin. Fantasie .

Morena

Boieldieu

B.
J.
N.
A.
A.

Wagner
Kwast
W . Gader
Kontski
Bekker

1Kaiser Friedrich bsd-
Neues städtisches Badhaus und

.. and
Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure^

Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und D̂ ^ ch
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Was**
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sanava

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wies0
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwass n ^ cne
rischen Oelen etc...Sauerstoff-Inhalation, Pneu
Apparate.

Trinkkur an der Adlerqueli®

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LAHGGASSE 20.

Taunus-Wein- n. Likör-Stube
Telephon 5978. Rheinstrasse 19. Telephon 5978.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler -Konzerte.
Park -Hotel Wilhelmstr,. 36.

Wertfrei»

585 Von 12 —2  Uhr im Bievsaal

zu fülle. 2 .20.
(Schöne Zimmer mit veiler Verpflegung .)

ßütefür D̂amen
LsBgqasse$9 -F*mrtjfr6Tt8-

584

am 25. Septbr ., morgens 8 Uhr , von
Nerotal 16 bis Haltestelle Ifrieger-
Denkmal oder in der Elektr . gelbe
Linie bis Bahnhof 615

Brillant - 4 nhänger
in Platin gefasst . Bei Wiedergabe
100 Mk. Belohn. Wilhelmstr. 14,1.
Jeden Mittwoch 5 Uhr

Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr ., Ecke Frankfurterstrassei
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan -Pionier -Mission.
mm

Man fordere
in Hotels, CafSs, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener ladeblatt.

Hotel Nizza,
Jg Bäder . — Garten . Durch den Offi

Pension . Fernruf 323. Besitzer:
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Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 16. Oktober 1917.

223 . Vorstellung.
5. Vorstellung Abonnement B.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten

von Rieh . Wagner.
Anfang 7 Uhr.

Kinephon-Theater
552 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
ü r -Aufführungen.

Gedächtnisfeier für
Yaldemar Psylander.

Der tanzende Tor.
Die Tragödie eines Pierrots in 4 Akten.

Gesangs-Einlage.
. . Im alten Rom . . .

Historische Denkwürdigkeiten.
Schatten der

Vergangenheit.
Spannendes Schauspiel.

In der Hauptrolle:
Kitte Oswald und Hugo Flink.

Das neueste Lustspiel
mit der reizenden Erika Glässner

Onkelchens Liebling.
Besuchen Sie bitte die

Nachmittags -Vorstellungen.

Residenz -Theate^
Eigentümer u. Leiter ;gbigenxumeru. •

Dienstag , den 16. Okto
1. Kammerspiel'A ^

— Zum 4. Male-

Eine Tragödie in. o
Anton Wildga” 3; ^

Spielleitung : Dr . Herltl^ ^ Ä «!̂

Weberga:

t

Thalia *,,/
Kirchgass, 72 ♦▼ x jeio
Modernes n. grösst. U 'ÄliöŜ '

mit gutem Künstler-^

fk
^vru

Erstaufführung ^
des ersten Joe Deebs-Hete ^

der.neuen Serie r
<Ä'

der.neuen seu» * , j»
- s Der OnyxknoP

Detektiv-Abenteuei in ^
In der Hauptrolle

Joe De ? » 8Max Land »*
— Hochaktuell-

Hindenburg ’s .
70 . Geburtsort 1

im Grossen Ha“P /
Stierka «nPfgtt?s«1'

Lustige Karikaturen W .JfglF*1'Kurt Wolfram
Die Orangerie *n *

Strassbuj®
Prächtiges Natl!

Letzte Abendvorff
81/ä- U üill ‘

i der

%
iÄrm
sei-f.

'ü '1
firi

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 13. Oktober 1917.

Abi , Hr . Di . med . m. Fr ., Mainz Christi . Hospiz 1
Achenstaedt , Hr . -Uberleutn . m . Fr ., Freiburg , Prinz Nikolas
Anders , Hr ., Dresden Taunus -Hotel
.Arnim , Hr . Rent . IN. Fr ., Hannover Vier Jahreszeiten
Bäumer , Hr . Ilptui ., Prinz Nikolas
von Beekerath , Fr . Polizeipräsident , Hannover

Hotel Viktoria
Beger , Hr . Generaldiv ., Köln Metropole u . Monopol
Beller , Hr ., llombaeh Pension Heinsen
van Beilekorn , Hr . Kfm ., Middelburg Vier Jahreszeiten
Berlin , Hr . Hptm„
Birkenstock , Hr . Leutn ., Berlin
Birnbach , Hr ., Giessen
Böttcher , Hr ., Frankfurt
Brasch , Hr . Kfm . ffi. Farn ., Birnbaum
Brinkmann , Hr . Kfm ., Duisburg
Büchner , Fr ., Langenhain -
Burghold , Hr .| Rechtsanwalt Justizrat Dr . m . Fr .,

Frankfurt Zum neuen Adler
Brun , Hr . Dir ., Mannheim Wiesbadener Hof

Gärtner , Fr . Hotelbes , Heidelberg . Vier Jahreszeiten
Gailhof , Fr ., Berlin Nassauer Hof
Allogowski , Fr . Re nt . m. Sohn n . Bed ., Görlitz

Sanatorium Dietenmühle
Gosch , Hr ., Gmünd
Gottschalk , Fr . Bankier , Hannover
Gradenwitz , Hr . stud . med ., Berlin
Grünstein , Hr . Kfm ., Frankfurt
Gnetemian , Hr ., Gutaelv

Locher . llr . Rechtsanwalt m.
Liick , Hr . Kfm ., Reinerz
Lutz , Hr ., Colmar

Fr .,

Wiesbadener Hof
Rose

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Rose

Grüner Wald
Rhein -Hotel

Union
Zum Posthorn

Rose
Pariser Hof

Zur Sonne

Hagstotz , llr . Journalist , München
Hamburger , Hr . Kfm ., Dortmund
Harhausen , Fr ., Herford
Hasse , Fr .. Schandau
Heckseher , Fr . Reut, , Iviel
Hennecke , 111. Pfarrer , Hamburg
Heyer . Fr ., Bochum 1
Meyer . Frl . Opern - » . Konzertsängerin , Köln
Heyinann , Fr . Reut .,

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Quisisana
Hainerweg 10
Hausi Winter
Grüner Wald

Hotel Nizza
Hotel Nizza

Pension Stefanie

Matzdorff , Hr . Leutn .,
Meyer , Frl ., Zweibrücken
Michaeli , Hr . Oberarzt,
Michahelles , Hr . Kais . Gesandter Dr
Möttau , Frl .. Marburg
Miihling , llr . Baumeister . Cleve
Müller . Hr . lug .. Darmstadt
Müller . Hr ., Nürnberg
Münichsdorfer . Hr . K . K . Kommissär

Fremd
,|U

WieS  merfe'l

D., 1 ra  viH^

Niig'lo , Fr
Naht . FT.,
Noimiey,
Otto , Fr.

. General,
Blankenese

Hr . (ieheirarat in . Fa in.. »Stettin*
in . Beal ., Frevbura

Dalcli , Hr . Kfm ., Miehelbacii Prinz Nikolas
Davids , Hr . Kfm ., Dresden ^ Wiesbadener Hof
Doebner , Fr . Oberiandesgerichtsrat Dr ., Neukölln Bellevue

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Döhren . Frl ., Dresden Grüner Wald
Freiherr Elias , Hr . Rechtsanwalt Di . jur ., Holland

Vier Jahreszeiten
En dt . Hi . lvfui ., Holland
v . der Esch , Hr . Dpim .,
Essers , Hr . Kfm ., Aachen
Fahre », Hr . Rechtsanwalt Dr ., Chile
Fassbender , Hr -, Viersfen
Fetzer , Hr ., Oberstem
Flohr . Frl ., Velbert - •- - -
Förster Hr . Fabrikbes . m . Fam ., Magdeburg Taunus -Hotel
Fraenkel , Hr ., Berlin Gasthof Krug
Fritze , Hr . Kfm ., Bremen Rose
Fuchs , Fr . m. Tochter , Aschaffenburg Primavera
Fuchs ’ Hr ., Dt . Kassellwitz Oranienstr . 62

Vier Jahreszeiten
Prinz Nikolas

Metropole u . Monopol
Prinz Nikolas

Zum Posthorn
Zum Falken

Vier Jahreszeiten

Ingert , Hr ., Rosheim
Jacobs , Hr . Kfm ., Heilbronn
Jorg , Er . Kfm ., Koblenz
Kähne , Hr .. Bredow
Kalbiger . llr . Oberleutn ., Brandenburg
Freiherr von iKap’hen -, Hr . stud . jur ., Horst

Sanatorium Dr.
Kemaleddin Bev , llr .. Berlin
Kiekebusch , Frl ., Berlin
Kivschtcn . 2 Frhi ., Koblenz
Klinghammer , Hr . Hptni , in.
Klütseh , llr . Kfm ., Bonn
Kniesche . 11>. Leutn .,
Körner , Hr . m. Fr ., Worms
Kötter , Hr . m . Fr ., Rheine
Komp , Uv ., Bettenhausen
Kotzwava , Hr . m . Fr .. Hedne
Kröte , Hr . Architekt m. Fr .,
Kuck ; Frl .. Eschweiler
Kümmel , Fr ],, Rom
Kummer , llr ., Aachen

Union
Union

Zum . neuen Adler
Zur Sonne

Taunus -Hotel

Pabst , lli.  Leutn . in . Fr „ Köln
Piiolialy , llr . Major
Peter , Hr . Leutn . m . Fr . 11. Begl ..
Pohlandt . Fr . Reut, , Berlin
Preis «. Hr . Fabrikbes ., Ratibor

Brake
Abend -Arnold

Palast -Hotel
Schwarzer Bock

Pension Haag
Fr, , Sehöneberg Minerva

Goldener Brunnen
Bellevue

Prinz Nikolas
Friedlichstr . 31

Zur Sonne
Zur Sonne

Andernach , Goldener Brunnen
Bellevue

Geisborgst r 4
Prinz Nikolas

Raab . Hr , Kfm . m. Fr.
Raspe , Fr .. Solingen
Reekäieghi , Frl . Rezitatorin , Breslau , Freu
Helling , Fr . Reut .. Dortmund

ViH» .»t'

Clu' ist Q«t {ü1’

Hörinsberg.ĝ V ^ ,' ^
ju s91 4:

t <td
„d« ' 'VÄJfr f

Renner , llr . Lehrer , Hannover
Ringler , Frl .. Hirschau
Rosenthal , Hr . Kfm, , Berlin
Rumenapp , Hr . Dir . m . Fr .,

iÄer y0e>%  itH'

fft

von Laer . Hr ., Oberbehme
Lenning -er , Hr ., Trier
Lieber , Frl ., Darmstadt
Linder , Hr . m. Fr, , Berlin

Quisisana
Zum Falken

Zum Erbprinz
Schwarzer Bock

Salomonik , Hr . in . Fr,
Sandmann . Hr , Hersfeld
Sauer , Fr ., Graz
Sauer , Hr . Bürgermeister , Oberreif enbeiß
Scheibler , Hr . Leutn ., Köln
Schloss , Hr . m . Fr , Hildesheim
Schmitz , Hr . Fahr , Dresden
Schroeder , Hr . pn Töchter . Chairlottenbul -?
Sehuehardt , Hr . m . Begl , Hamburg
Schütte , Hr . Kfm , Barmen
Schultz , Hr . Fabrikbes , Halbevsfadt
Seminler . IIr . Rent . m. Fr ., Pirmasens

fa>'«erd'# ’[ r

V, üe»*"'
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1 t ? °m
»•>, i , kt o>-, Wiehl
ilr t ' ■ Rittiii ., Ungenau

Berlin
Ft. ' Erl ., Sclielololi
•Hr. Major

Kfm. in . Fr ., Koburg
m. Be»!.. Wetzlar

»C ?/ of- 1>i .. "Kiel
Fh Dir ., Tirol

'' Koblenz
v,,n  Taube,

Geisbergstr . 4
Kränge !. Hospiz

. Royal
Taunus -Hotel

Rose
Kaiser Friedrich -Ring 40

Villa Wolffram
Grüner Wald
Haus Winter

Einhorn
Nassauer Hof

Villa Kohl

tiioinrim . Ilr ., Ravensburg V iesbadenev Hof
Trawtiv .il nh . Hr .. Langenhain Zur Sonne
Ti inlas , Fr !.. Leipzig Zur Sonne
Frömmer , Fr . Jnstizrat , Blankenburg Haus Pasqual
Ulticke . Ilr . Fabrik - u . ( liitsbes . in. Fa in., Rellin

Nassauer Hof
Uinier , Hl .. Roxheim Union

Wiitjen , Fr .. Tegernsee
Wiitjen , Hr . Rittni . a . I) .,
Wagner , Fr ., Offenbaeh
Wagner , Fr . Dir ., Düsseldorf

Vier Jahreszeiten
Delaspeestr . 2
Gasthof Krug
Nassauer Hof

Weber , Ilr . Oberlehrer , Erfurt
Weber , Frl .« Erfurt
Wetze !, Hr . Kfm ., Dortmund
Wetzel , Hr . Leutn . Dr .,
Wiegand , Frl ., Idstein
Wolff , Fr . Rent . m. Begl ., Hannover
Wolff , Hr .. Hannover

Zoeller , Fr . Oberstleutn .. München
Zuber , Hr ., Dresden
Zurheiden , Hr . Kfm . in . Fr ., Hamburg
Zwicke , Hr . Stabsarzt Dr . in . Fr ., Köln

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Taunusstr . 13
Grüner Wald
Taunusstr . 23 *

Villa Olanda
Zum Erbprinz

Christi . Hospiz II»
Evangel . Hospiz

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

>TEL  QÜ1B i 8 A.NA . am Kurhaus — Fremdenliste vorn 13 Oktober 1917.
557

M pj.  Freilrau von Hammerstein. Majo
LBar! • Nahmacher u. Fra i. Fiau I . H
“.‘v,.. n'Q Elisabeth von Lützow.

' P''l. Duhna

Kallweit.
Fra i.

Frau Ritter
Frau Winter u Frl . Tochter.

Oberstleutn
irsclihorn Herr Marcuse u. Frau . Herr Regierungsbaumeister Hoffman , u . P »au. Frau Grafen t
ittergursbes . Blech -Heimsoot u . Frl . Tochter . Oberstleutn . von Bagensky F. au Dr Kol reuttei.

ReHerun »srat Metz u . Frau . Frau v. Mo ray . Frau von der Liehe . Fil . v. Ritsche.

Frau Gräfin von
Haupt '" . Kretzschmann . Frau Emmy Ney.

Frau v. Brackenhausen u . Frl . Tochter.

"klers Vegetarisches KurrestaurantSohillerplatz 2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen uni meisten
bevorzugtes Restaurant, dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisc
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . - Fernsprecher 238a.
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„Goldenes Kreuz“
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Thermalbäder  aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—. 558

Grosse , neu eingerichtete Badehalle.

r deren Rolle mit grossem Verständnis für
.5  Artistisch Komische , das diesem Erwerbs-
\ Zllll aften pflegt , von Frau Huvart  über-

A ^rden war , Anlass zu grosser Heiterkeit.

Herr Rehbold ein berufener Deuter,
spendeten herzlichsten Beifall.

Die Zuhörer
N.

Stelle möchten wir auch gleich Herrn
- , dem es gelungen war , der Rolle

,rs  die Würde zu verleihen , mit der sich nun j
'ieji gedenken
,,'fj die WülUC Z.U VVliCllIVll, um v**-x

A ,r,er2o gene herrschaftliche Diener umgeben zu

Die grosse Herbstausstellung
des Nassauischen Kunstvereins Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst wird heute Dienstag er-

glauben.
MUt

Der zweite und dritte Akt führt uns

chaktuedf

n HaUP tfl
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’ple "bi >r* t
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Irasst - ,
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des Rittergutsbesitzers Gumprecht , wo die
e Mittlerin Auf so „delikate “ Weise ange-

^ «Ware“ jn Gestalt von drei reizenden Töchtern
rlĵ ersten Ehe des Gutsherrn zu finden sind.

Vf ‘ yar die Frau des Hauses die gewesene
1 ii n{j älfte“ unserer drei Freunde aus dem ersten

,. So  führt dieser Umstand zu recht heiteren
7 n, f  schliesslich mit der Verlobung des Bade-
Afof des  Botschaftsattaches enden , während der
Ä » ess °r das Rennen infolge eines Heuschnupfens
At, wusste . Da eine dreimal geschiedene Frau
AjjA 'uem Schwank nicht gut die Schwiegermutter
Al ik ^ Männer werden kann , zieht es Frau „Mia “,
HÄ Name ' '

1

- ».v, vor , auch dem vierten Manne Grund
Aht zu geben . So fällt denn der Vorhang auf
1 kalb ionisches Bild allgemeiner Zufriedenheit.
*S r , schwer aus dem Ganzen die Leistungen
lst|er ^sonders hervorzuheben , denn sämtliche
sijlî aben i) lr  Bestes , um den Erfolg des Stückes
" Anu Die dankbare Rolle des „Justizrats
^ v. r ' Wurde von Herrn K1 e i n k e mit dem von

Hstler gewohnten Humor gegeben . Er wurde
Veste von den Herren C h a n d o n (Badearzt

^rri1), Flieser (Professor Laurentius ) und
1,1a n n (Botschaftsattache Riexineer ) unter-Riexinger)

H. E. P.
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S c Konzert.
.Asjn nistag gab Herr Fritz Hans Rehbold
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.. junge Künstler seit mehreren Jahren am
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n' l.toff IA , „ald ZU einem der vornehmen Orchesterkonzerte

einen eigenen Klavierabend . Ein ge-
A ck Vles kadener , später Schüler von Stavenhagen,
A s... junge Künstler seit mehreren Jahren am
|7- Attischen Konservatorium als erster Klavier-

'fF'‘i A ass  Cr ' ein wirklich erstklassiger Pianist ist,
% . aHererste Linie unter den lebenden Klavier-
Art jn°n Nuf gehört , bewies er in seinem eigenen, u ,lL - . ■* “ '— '~ Jüberzeugendster Weise , und hoffentlich wird

Nüv-A iA') ipü Zu  einem der vornehmen Orchesterkonzerte
potti » 'A Ai . j üt zu solistischer Mitwirkung herangezogen

sb<'’ . ’Aüilcej- n Herrn Rehbold vereinigt sich der brillante
If" 1 ö„iiA mit dem Vollblutmusiker zu schönster»°if  Är j. ,*n technischer Beziehung gibt es für den
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>r0hleu eirie  Schwierigkeiten . Perlende Geläufigkeit
tAw etijguren , grösste Exaktheit und Sicherheit
t ^ unrl Qr »n *inon ^n SÜSSCSte TonCllt"zu- Vi „ fngen und Sprüngen , äu» » Lv —

'V ' rÄ  Vn?, Kantilene und markige Kraft in Akkorden
Ugängen

u " Von er  AanltS, " dem jungen Meister in der grössten Voll-
.ifA «Jt K örac ht . Aber eben so Grosses wie in tech-gbr

Sf hin.
zmhung bietet er nach der allgemein musi-

hin . Von vornherein hat man bei Herrn
^ Gefühl , dass ihm sein glänzendes tech-
V iicA^ cug nie Selbstzweck ist , sondern nur in
v ßjA etüer ausdrucksvollen Gestaltung gestellt
' m die letzten Ecken ist er den Schönheiten
?C haChen  Kompositionen nachgegangen und weiss
V4u ^ uipfindender Weise den Hörern eindring-

U-hM, er mitteln . Das Programm brachte Werke
eti , Chopin , Brahms und Liszt . Allen war

Millionen
können zeichnen!

Milliarden
müssen gezeichnet werden!

Äer Frieden kann nicht besser be¬
schleunigt werden, als durch einen
großen Erfolg der I . Kriegsanleihe.
Drum noch einmal alle Kraft zu¬
sammengenommen, noch einmal den
Feinden gezeigt, daß unsre Alien zu
Hause genau so gut zu fechten ver¬
stehen wie unsre herrliche Jugend
draußen ! Auf zum Endkampf!

Alle müssen zeichnen!

Kapellmeisters Professor Mannstaedt stattfindenden
Symphoniekonzert (Solistin die berühmte Koloratur¬
sängerin der Münchener Hofoper Fräulein Maria
Ivogün ) wird der Königliche Konzertmeister Franz
Nowack in der Tondichtung „Ein Heldenleben “ von
Richard Strauss das Violinsolo spielen . An Orchester¬
werken kommt noch zum ersten Male Ouvertüre
„Christelflein “ von H . Pfitzner und Ouvertüre „Meeres¬
stille und glückliche Fahrt “ von Mendelssohn -Bartholdy
zur Aufführung.

öffnet . Der Kunstverein hat diesmal die „M ünchener
Sezession“  zu Gaste geladen.

— Symphoniekonzert der Königlichen Kapelle. In
dem am Donnerstag unter Leitung des Königlichen

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Hoftheater . Um die nachträgliche Erlangung

eines Abonnements zu erleichtern , hat die Intendantur
auch für diese Kriegsspielzeit die Einrichtung getroffen,
dass bei Anmeldungen , die auch jetzt noch entgegen¬
genommen werden , die Beträge für die bisher gegebenen
Vorstellungen in Abänderung der Ziffer 12 der
Abonnementsbedingungen nicht nachgezahlt zu werden
brauchen . Das Abonnementsbureau (Eingang Wilhelm¬
strasse ) ist täglich , mit Ausnahme der Sonntage , von
9 bis 12 Uhr geöffnet.

— Vergnügungspalast Gross - Wiesbaden . Der
Direktion ist es gelungen , den weltberühmten Labero zu ge¬
winnen , sowie ein erstklassiges Kiinstlerprogramm , z. B.
Salge ’s Marmorsknlptnren in vollendeter Schönheit , 6 Sennets
in ihrer Affenpantomime , Jac . Bronn , Humorist mit voll¬
ständig neuem Repertoir und seinen neuesten Tanztypen,
Sigmund und ' Anna Ldnne , die beliebten Dnettisten , Fidelio-
trio , Gesang - und Stimmungstruppe , Alfons Geissler , Wunder
der Biegsamkeit , Rubens , der berühmte Tranzparentmaler,
die Tänzerin Rätin Memphis . — Im Cabaret  t ausserdem
10 erstklassige Künstler und Künstlerinnen , 11. a . der be¬
kannte Vortragskünstler und Ansager Heinz Wasamann.

Neues vom Tage.
— „Die neutrale schweizerische Sprache .“ Ein aus

Russland zurückgekehrter Schwede erzählt der „Norr-
landsposten “ ein niedliches Geschichtchen : Kürzlich
wurde in „Petrograd “ ein grosser technischer Plan
erörtert , an dem auch der finnische Staat beteiligt ist.
Der Generalgouverneur Stachowitsch leitete die Ver¬
handlung , an der ein paar frisch ^ backene finnische
Senatoren , einige russische Beamte und ein schwedischer
Sachverständiger teilnahmen . Der Meinungsaustausch
ging indessen recht schwerfällig vonstatten , und zwar
wegen der Sprachenfrage . Die Finnen konnten kein
Russisch , die Russen kein Finnisch , und der Schwede
weder Russisch noch Finnisch . Eine Zeitlang versuchte
man sich mit dem Französischen zu behelfen , das
wenigstens Herr Stachowitsch einigermaßen beherrschte,
während es höchst zweifelhaft ist , ob die Finnen ein
Wort davon verstanden . Schliesslich fand einer der
russischen Beamten das erlösende Wort : „Meine
Herren, “ sagte er , „das geht wirklich zu langsam . Ich
schlage vor , wir gehen zu der neutralen schweizerischen
Sprache über .“ Der Vorschlag fand allseitigen Beifall,
und man ging dazu über , deutsch zu sprechen , das
sämtliche Anwesenden beherrschten.

Bringt euer Gold zur Reichsbank

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller. W ,< • *
Sprechstunde (Theuterkolonmule , Ecke WiRielmstraa. e)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 38 .H).



Amtsblatt der
Amtliche Veröffentlichungen.

5. Jahrgmkg Mr. 18C. Dienstag , den L6. Oktober 1917.

LeverrsmiLtelverteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom IS . bis 21, Oktober werden verteilt:
250 Gramm Fleisch nnv Wurst gegen Abgabe von Feld t —10 der

Reichsfleischkarte.
100 Gramm Margarine auf Feld 81 und 32 der Fettkarte,

1 Ei auf Feld 71 der Fettkarte an die Kunden der Butter¬
geschäfte ö—18,

300 Gramm Maismehl auf Feld 77 der Rährmittelkarte,
125 Gramm Zucker gegen Abgabe  der blauen Nährmittelkarte.

10 Pfund Kartoffeln auf Feld 12 der Kartoffelkarte,.
Sauerkraut — markenfrei.
Der Preis je Pfund beträgt : Für Maismehl 50 Pf .. Zucker

83 Pf ., Kartoffeln 8 Pf ., Sauerkraut 30 Pf ., für loo Gramm
Margarine 40 Pf . und für 1 Ei 41 Pf.

11. Berkaufseinteilung.
a) Fleisch:

M —Q L-amstag 7—9
“ ' , 9- lOi/ä

101/2- 121/2
, 2- 31/2

31/2- 5
> 5—61-2

6i/ 2-7

R—So
Sp - Z
A - D

Uhr

J - L
A- Z

b) Margarine und Eier:
M —Q Freitag
R —So
Sp - Z „
A- D
E—H Samstag
J - L
A - Z

8 - 10 Uhr
10- 121/2 .

2' /2- 4i/2 „
41/2—7

8- 10  „
10- 121/2
4- 6

<■) Nährmittel:
Sp —Z Donnerstag vormittag
A —E „ nachmittag
F —I Freitag vormittag

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vormittag
A - Z „ nachmittag

III . Mitteilungen.
1. Die Bestimmungen unserer Verordnung vom 13. Juni 1917

über die Verkaufsregelung für Kaffee-Ersatzmittel werden bis aus
Weiteres aufgehoben.

2. Es wird daran erinnert , daß die neu ausgegebenen Brot-
und Nährmittelkarten spätestens bis zum Mittwoch , den 17. Oktbr.
bei den betreffenden Lieferanten zur Abstempelung vorgelegt werden
müssen, andernfalls der Lieferungsansprnch für die erste Woche der
Gültigkeit der neuen Karlen verloren geht.

3. Tie Kartoffelmarken 1—10 einschl, sind von Montag , den
15, Oktober ab zum Bezüge von Kartoffeln ungültig . Hotels,
Pensionen , Anstaiten usw. « halten Kartoffeln auf Bezugsscheine.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1917 . 600
Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffel,,.
Die Haushaltungen , dre Kartoffeln für die Einkellerung ab

Lager des Kartoffelamtes gekauft haben, können Kartoffeln abholen
am Lagerplatz Boseplatz
am Güterpahnhof Wiesbaden -Weit

während der Dienststnnden von 8i/ a—111/2 und von 21/2—51/2 Uhr.
Die bestellten Kartoffeln find abzuholen von Haushaltungen

mit Namen mit Anfangsbuchstaben
O —Q am Montag , den l5 . Oktober, und

Dienstag , den 16. Oktober,
R - Re am Mittwoch , den 17. Oktober , und

. Donnerslag . den 18. Oktober.
Rh —Rh am Freitag , den 19, Oktober , und

Samslag , den 20. Oktober.
Kür das Slbholcn der Kartoffeln ab Lager wird dem

Abholenden M . 1» für den Zentner an der Lagerstelle
vergütet. 601

Wiesbaden , den 13. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Verkehr mit Wild.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 12. Juli 1917

/Reichsges .-Blatt S . 607) über den Verkehr mit Wild und die
zugehörige ministerielle Äusführungsanweisung vom 10. Sept.
1917 wird für den Stadtbezirk Wiesbaden folg « "

§ 1 .
folgendes angeordnet:

Mit der Abnahme des im hiesigen Stadtbezirk erlegten und
von auswärtigen Stellen überwiesenen Wildes wird eine bei
der Vereinigung der Wild - und Geslügelhändler G . m. b. H.,
hier , Marktplatz 1, errichtete

„Amtliche Wildeurpsangsstelle"
beauftragt.

8 2.
Die nach § 3 der Bundesratsverordnung von den Jagd¬

berechtigten zu erstattenden Anzeigen über •die Abhaltung von
Treibjagden /Druck-, Riegel -, Stöberjagden , Streifen und dgl.)
find an die Amtliche Wildempfangsstelle , hier , Marktplatz 1,
zu richten.

8 8.
Zum Handel mit Wild werden widerruflich zugelaffen:

1. Philipp Hölzer , Grabenstratze 8,
2. Georg Tesch, Mauergaffe 8,
3. Wilhelm Köbe, Grabenstraße 34,
4. Philipp Geher , Delaspeestraße 6,
5. Firma Jakob Häfner , Marktplatz 1, Inhaber P .Jäckel,
6. Firma Ignatz Dichmann , Marktstraße 12/ Inhaber

Romano Holler,
7. Firma Gebrüder Zinn , Herderstraße 3, Inhaber

Wilhelm und Heinrich Zinn.
8 4.

Die Abgabe von frischem Schalenwild /Rot -, Dam -,
Schwarz - und Rehwild ) darf seitens der zugelassenen Wild¬
händler nur erfolgen:

») Gegen Reichsfleischkarten , die den Aufdruck „Stadt
Wiesbaden " tragen.

Die Vorausverwendung von Fleischmarken , die
nach dem aufgedruckten Datum am Tage des Einkaufs
noch nicht gültig find, wird für den Wildbezug zuge¬
lassen.

t>) Gegen Wildbezugsscheine.
Inhaber von Reichsfleischkarten mit dem Aufdruck des

Namens eines auswärtige « Kommunalverbandes müssen die
Karten , wenn sie Wildbret beziehen wollen , zunächst bei dem(rZ, 4sCSv44C O -̂ww*4/v»11 P I cm ’« f  Pj  P . - r»1 tan
Städtischen Lebensmittelverteilungsamt , Wilhelmstraße 24/26,
unter Vorlage ihres LebensMittelabmeldescheines
einreichen.

zum Umtausch

Wildbezugsscheine werden durch das „Lebensinittel -Ver-
teilungsamt für Hotels und Anstalten " lediglich für solche Haus¬
haltungen und Betriebe ausgefertigt , die auch das Schlachtoieh-
sleisch auf Bezugsschein erhalten . Die Gewichtsmengen , auf
welche die Wildbezugsscheine ausgestellt werden , find stets in
der jeweils laufenden oder folgenden Woche an den Bezugs¬
scheinen für Schlachtviehfleisch in dem vorgeschriebenen Gewichts¬
verhältnis zu kürzen.

Die Wildbezugsscheine müssen beim Einkauf an den Wild-
Händler abgegeben werden.

Ls.
Niederwild /Hasen , Kaninchen und Fasanen ) ist sleischkarten-

ugelass«frei / es darf jedoch seitens der zugelaffenen Wildhändler nur
an Wiesbadener Einwohner abgegeben werden , die sich als solche
durch Vorzeigung ihrer Haiishaltsausweiskarte ausweisen muffen.

Von Len ihnen zugewiesenen Mengen an Niederwild dürfen
die Wildhändler an Hotels , Gastwirtschaften , Speiseanstalten
höchstens den jeweils durch den Magistrat festzusetzende» Anteil
abgeben . Der Rest ist an Privathairshaltungen zu verteilen
mit der Maßgabe , daß es den Wildhändlern untersagt ist,
wöchentlich mehr als ein Stück Niederwild an einen und den¬
selben Privathaushalt abzugeben.

Die Wildhändler haben über den Verkauf von Niederwild
Listen zu führen , aus denen die Namen der Kätlfer sowie deren
Stand , Wohnung und Nummer des Haushaltsausweises ersicht¬
lich sind.

8 6.
Das Städl . Jleischamt ist ermächtigt , die zur Ausführung

dieser Berordnuitg erforderlichen Bestimnluiigen zu erlassen und
die Geschäftsführung der Amtlichen Wildempfangsstellen und der
zugelassenen Wildhändler zu überwachen.

§ 7. ,
Wer den vorstehenden Anordnungen oder den von den zu¬

ständigen Stellen etwa weiter zu erlassenden Bestimmungen
Zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 .41 oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung des Wildes , auf
das sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden , ohne
Unterschied , ob es dem Täter gehört oder nicht.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1917 . ' 603

Der Magistrat.

Beknmitmachunz.
Ans Grund des ^ 4 der Satzung des Viehhandelsverbandes

für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird bestimmt:
8 1.

Unsere Bekanntmachung vom 14. Juli 1916 über den An-
kauf von Schafen zu Schlachtzwecken wird dahin abgeändert,
daß mit Wirkung voui 15.  Oktober 1917 ab die nachfolgend
festgesetzten Höchstpreise für den Zentner Lebendgewicht ab Stall
nicht überschritten werden dürfen:

1. Bollfleischige Lämmer und Lammböcke ohne breite
Zähne . . . . . 100 .«

2. Vollfleischige Hümmel und ungekämmte Schafe mit
nicht mehr als 4 breiten Zähnen und Schafe mit
nicht mehr als 2 breiten Zähnen . 90 4t

3.  Gutgenährtes älteres Schafvieh . 80 .41
4. Geringgenährtes Schafvieh jeden Alters , auch

Zuchtböcke . 70 .4k
5. Minderwertiges , abgemagertes Schafvieh jeden

Alters höchstens . . . . . . . . . . . 50 A
Die ermäßigten Preise werden auf dm Kreissammelstellen

erstmalig am 22. Oktober 1917 gezahlt.
Die Feststellung des Lebendgewichts erfolgt unter Abzugvon 5 % .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15. Oktober 1917 in
Kraft . 602

Frankfurt a. M ., den 5. Oktober 1917.
Der Vorstand,

Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1917.

... .. Der Magistrat.

Rationierung des Gasverbrauchs.
Schriftliche Einsprüche in bezug auf die Zuteilung des Gas¬

verbrauches und die Erhebung des Aufgeldes werden in Zukunft
nicht mehr berücksichtigt und die Gasabnehmer auf dm Weg
der mündlichen Erledigung ihrer Anliegen verwiesen . Zu diesem
Zwecke sind im alten Rathause die Amtszimmer

Rr . 18 für neue Konsumenten,
Rr . 28 für alte Gasmefferabnehmer,
Nr . 26 für alte Automatenabnehmer

in den Vormittagsstunden von 9—12 Uhr geöffnet . Der - Haus¬
haltsausweis und die Zuschrift über die zugeteilte Gasmenqe
sind vorzulegen.

Wiesbaden , den 15.. Oktober 1917.
Betriebsabteilung der Stadt . Waffer- «nd Gaswerke.

Bekannt, «, i»ckn»nq
/ Für das Winterhalbjahr der städtischen gewerblichen Fort¬

bildungsschule treten ab 1. Oktober in dem festgesetzten und am
4. April 1917 veröffentlichten Stundenplan /Amtsblatt Nr . 66)
folgende Änderungen ein:

Soweit der Unterricht seither auf 7 Uhr vormittags fest¬
gesetzt war , wird er auf 8 Uhr verlegt und schließt demgemäß
statt um 10 bezw. um 11 Uhr erst um 11 bezw. um 12 Uhr.

In allen Mädchenklassen beginnt der Vormittagsunterricht
um 815 Uhr und schließt um 1216 Uhr.

Der Zeichenunterricht der Friseure Montagvormittags von
7— 10 Uhr bezw. Freitagabends von 8— 10 Uhr wird im Winter¬
halbjahr durch den an der Gewerbeschule Montag und Donners¬
tag abends von 8— 10 Uhr stattfindenden Werkstättenunterricht
ersetzt.

Weitere Änderungen:
Unterstufe I . Mechaniker : Zeichnen Donnerstagvormittag von

8— 11 Uhr,
Maler U. M . O .-Stufe : Zeichnen Monlagvormittag von 8 bis

11 Uhr,
Baugewerbe U. M . O .-Stufe : Zeichnen Dienstagnachmittag von

2—5 Uhr,
Spengler Oberstufe : Zeichnen fällt aus , hierfür Werkstätten¬

unterricht,
Buchgewerbe Unterstufe : - Sachunterricht Mittwochnachmittag von

2— 6 Uhr,
Schuhmacher und Tapezierer Unterstufe : Zeichnen Mittwoch¬

vormittag von 8— 11 Uhr,

5< Jahrga ng
Montagnachp'^ZeichnenSchuhmacher Mittelstufe:

5—7 Uhr , . .p
Schuhmacher Oberstufe : Zeichnen Donnerstag »" .

5~ ? - zononerhalbjahr

Abt.

Im übrigen besteht die für das Sommerhaw
Stundeneinteilung auch für das Winterhalbjahr - ,

Der Turnunterricht wird wie folgt bestimmt. -
!. Montagabend 8— 10 Uhr Turnhalle

turnvereins , Platterstraße,
III.  Dienstagabend 8— 10 Uhr desgl .,
VI. Donnerstagabend 8— 10 Uhr desgl-, «a,
II . Montagabend 8— 10 Uhr Turnhalle bes

Hellmundstraße,
IV. Dienstagabend 8— 10 Uhr desgl .,
V. Donnerstagabend 8— 10 Uhr desgl-,

VII . Freitagabend 8—10 Uhr desgl.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1917. _

V

:

Der

.mStaats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate /Oktober, November "

erfolgt vom 15. d. Mts . ab straßenweise naw " __
Steuerzettel angegebenen Hebcplan . , . »(r

Die Hebetage find nach den Anfangsbuchstaben t t-
wie folgt festgesetzt /die auf dem Steuerzettel "»8'» c
ist maßgebend ) :
A und B am 15., 16. und 17. Oktober.
C, D, E, F , G am 18.. 19. und 2 >. Oktober.
H, I . K am 22., 23 . und 24. Oktober.
L, M , N am 25., 26. und 27. Oktober.
O , P , Q , R am 29., 80 . und 31. Oktober.
S , T , U, V am 2., 8. und 5. November.
W , D, Z und außerhalb des Stadtberings am 6., <■ dis

Es liegt im Zntereffc der Steuerzahler,
geschriebenen Hebetage benutzen , mir dann ist raNY
möglich . , 0W™

Das Geld , besonders die Pfennige , find ge«d
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1917.
Städtische Steuerlast p
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i "wteäjabr . .
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mm « r xi wei
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Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerrw -" ° MP»

nach K 12 der Akzifeordnung für die Stadt Wlesbao ^
Produzenten des Stadtberinas ibr Erzeugnis an # f  ,Pevuuzrnieu ucs L-iaviverings lyr Eizegga, !- . £{ rr  ,
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach h,r W»
" " d Einkellerung schriftlich bei uns bei Dermewu

iseordnUng angedrohten Defraudo.tionsstrafen 1
ffttmpn Ol linkerer BlUyilu

werden-
Formulare zur Anmeldung können in unserer
gaffe 8, unentgeltlich in Empfang genommen ,

Wiesbaden , den 24. Juni 1917. athW6̂
Städtisches

Vfka » » t« « ch» » O. . kv-cheh,.
Die städt . öfftntliche Lastwage in der SKw " M

ird werktäglich in der Zeit vom lö . Sept . brs
Uhr bis nachmittags 7 Uhr u"von vormittags 7

Betrieb gehalren.
Wiesbaden , den 7. September 1917

Städtischer

Wiesbadener Nachricht

Rationierung des Gasverbrauches. Wieie ^ S^ c!uiunvua4uui{ > n/ffC VJ |t
so fyat  ganz besonders die Gasrationierung Wl
bracht, zu deren Beseitigung die Betroffenen ft wiW'.

1C ^ erbetät
Pn Zeichiu

V ^ gestellt
2lir  Verfüg

,e Zeichnu
nbls  9 . 0kt .

'ack . In
;VarLder Na*rC eund Zi

hnu ng auf

Al)
kMann -a

dass es
w Albernen
C VerliertL nicht  -
(i. ^ ann-auf

s ^ir auc

sprechende Anträge an Äe Gasverwaltung S^ ckfionîÄß ^ 0k
. ' 5 daß auch bei .der %% > ^ ^nstaed 1

Bsellsc

bedauern ist es aber , w . -
wieder die sogenannten „Hamster " gezeigt
darauf gerichtet ist, sich eine Menge zu
ihnen zustehende weit hinaus geht. Zuerst ver
auf mündlichem Wege. Dann baten sie schrist ^^  r ^ i
der Zusatzrnenge. Der 'Bescheid auf ihre Einguß h
.JL . . . ..
lich unbefriedigt und sie erhoben Einspruch. Vv !') t?
lich am Ende des ersten rationierten Verben so
ihre zulässige Gasmenge längst nicht verbraucht m  ,
sie das Ansinnen an die Gaswerksverwaltung JJ  sMftjt
aus den nächsten Monat zu überschreiben . ^ Finte ^
Schärfste zu bekämpfenden Rücksichtslosigkeiten ff A
die Allgemeinheit . Ist doch unsere
der Durchführung der vom Reiche erlassenen ff - „uü ib
die Einschränkung des Gasverbrauches gerade w*.
Von seinen 30 000 Abnehmern waren wegen 0 „ohhffe -'-,,
Gasverbrauches über die Hälfte mündlich uuNg
schriftlich vorstellig . Jedem suchte die Vertvo b , $
der ihr vom Reiche gezogenen engen Grenzen „ &V! f*
Immer noch aber wird sie täglich von schristudl̂ M >j, n
überschwemmt, die zumeist von den« : herrühren - 0 . t,
bekommen können. Dieser unnüüen SckreibarnH .^ jl

ft,«

n°.n Kap
Arnold

Ende gescht werden . Wie aus ""einer im Anzer» , j
liegenden Ausgabe veröffentlichten Bekanntmnch pb
werden von jetzt ab Einsprüche in bezug auf 17 n
Gasverbrauches nur noch mündlich entgegenge
auch für tunlichst rasche Abfertigung des
eine Dreiteilung der Abnehmer gesorgt ist,

.? sp
„ . , - 1 . Ist,

erwartet werden , daß nur noch im äußersten^. . . . i
Einspruchsrecht Gebrauch gemacht wird,
sind auf die Zeit von 9- 12 Uhr Vormittags .

Höchstpreisüberschreitung . Gemäß einer M ^
städtischen Preisprüfnngsstelle sind durch Strast '
lichen Amtsgerichts gegen nachbenannte Hand . Klni
hängt worden : A n t 0 n C h r i st , Roonstraße 1 ^
preisüberschreitung für Tomaten 20 4t oder 4 4 * §
Franziska Ruff,  Albrechtstraße 6 wegA f
schreitung für Weißkraut 3 4t oder 1 Tag
Theis,  Luisenstraße 14 wegen Höchstpreisiw ^ « ..
Pfirsiche 15 Jt oder 3 T M ..
Simon  zu Rambach wegen
beeren 10 4t oder 2 Tag Gefängnis ; Elise
Gonsenheim wegen Höchstpreisüberschreitung I"
und Wirsing 10 M. oder 2 Tag Gefängnis.

'MItr

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Mülie ^ '

Driialc rc« 6 » rl Llbtvr,  6 . m.  b . H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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